
Von-Rothmund-Schule 

der Lebenshilfe 
Bad Tölz-Wolfratshausen 

V IELFÄLTIG  -  RESPEKTVOLL  -  SELBSTBESTIMMT   



1984 
Gründung der "Privaten Schule für Geistig-
behinderte der Lebenshilfe für geistig und  
körperlich Behinderte - Kreisvereinigung e.V." 
 

1991 
Außenstelle SVE, Peter-Freisl-Straße - Bad Tölz 
 

2006 
erste Partnerklasse in Bad Heilbrunn 
 

2009 
Partnerklasse in Reichersbeuern 
 

2010 
Einweihung der neuen Schulturnhalle 
zweite Partnerklasse in Bad Heilbrunn 
 

2012 
Partnerklasse in Benediktbeuern 
 

2014 
zweite Partnerklasse in Benediktbeuern 
 

2017 
Umzug ins neue Schulgebäude 

Die Schule in Zahlen 
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Unser Leitbild 

Unsere Schülerinnen und Schüler stehen an 
erster Stelle 

Wir erreichen nur gemeinsam mit den Eltern 
eine ganzheitliche und individuelle Förderung 
unserer Schüler 

Wir bringen unsere unterschiedlichen  
Qualifikationen und unsere Individualität in 
den Schulalltag ein 

Wir unterrichten und fördern individuell,  
lebensnah und differenziert 

Wir pflegen und versorgen verantwortungsbe-
wusst, respektvoll und in geschützten Räumen 

Wir gestalten unser Schulleben vielfältig 

Wir präsentieren uns selbstbewusst und  
attraktiv in der Öffentlichkeit 

Wir schöpfen Kooperations- und Integrations-
möglichkeiten aus und sind offen für neue  
Wege 

Wir arbeiten interdisziplinär eng zusammen 

Das Leitbild ist in 
Zusammenarbeit 
von Eltern und  
Kollegium  
entstanden. 



Die Von-Rothmund-Schule unterrichtet und fördert 
Kinder und Jugendliche sowie junge Erwachsene  
mit dem Förderschwerpunkt geistige Entwicklung. 

Unsere Schule 

In der Von-
Rothmund-Schule 
sind Lehrer mit  
unterschiedlichen  
Qualifikationen  
pädagogisch tätig:  
Sonderschullehrer, 
Fachlehrer, Werk-

meister, Heilpädagogische Förderlehrer und Heil-
pädagogische Unterrichtshilfen sowie Assistenz-
(Pflege-)Kräfte. Sie alle ergänzen sich und abeiten 
in gemeinsamer Verantwortung zum Nutzen der 
Schülerinnen und Schüler eng zusammen.  

Grundlage hierfür sind der Lehrplan für den  
Förderschwerpunkt geistige Entwicklung, der  
Berufsstufen-Lehrplan sowie das Curriculum. 

Die Schullaufbahn: 

Berufsschulstufe 
10. - 12. Schulbesuchsjahr 

Mittelschulstufe 
5. - 9. Schulbesuchsjahr 

Grundschulstufe 
1. - 4. Schulbesuchsjahr 

Schulvorbereitende Einrichtung 
Vorschule / 3. - 6. Lebensjahr 

Das Kollegium: 
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Stärkung der Schülerpersönlichkeit 

Betonung der Individualität 

Handlungs- und Projektorientierung 

Lernen in festen Strukturen 

Verwendung von technischen Hilfsmitteln und 
modernen Medien 

Individuelles und differenziertes Lernen in  
niveaugleichen Leistungsgruppen 

Heilpädagogische Tagesstätte  

Künstlerisch-musische Projekte 

Tiergestützte Pädagogik  

Sportangebote / Teilnahme Special Olympics 

Schüler-Café und -Catering 

Kooperationen mit anderen Einrichtungen 

Unterstützte Kommunikation (UK-Konzept) 

Lebensnahes Lernen in großzügig angelegten 
Hauswirtschafts- und Werkräumen 

Wöchentliches Wahlfach 

Sozialtraining 

KESCH -  Kooperation Eltern-Schule 

Konduktive Förderung nach Augenmaß 

Begleitung beim Übergang Förderschule-Beruf 

Pädagogische Leitsätze 

Extras 



Haupthaus 
Von-Rothmund-Schule 

Im Haupthaus der Von-Rothmund-Schule  
besuchen Schüler und junge Erwachsene den  
Unterricht, beginnend von der ersten Klasse bis 
zur zwölften Klasse. 

Jede Jahrgangsstufe verfolgt spezielle Lern-
aufgaben und Ziele, die auf den Lehrplänen 
gründen.  

Neben dem Erlernen der Kulturtechniken im 
Deutsch- und Mathematikunterricht, werden 
auch Fächer zum Erlernen der Lebenspraxis wie 
Sachunterricht (Selbstversorgung, Natur, Heimat, 
Medien...), Hauswirtschaft und Werken  
unterrichtet. Die Kreativität wird im Musik- und 
Kunstunterricht angeregt. Der Sportunterricht 
reicht vom Bewegungsspiel bis hin zu gesund-
heitsfördernden Aktivitäten und Sportart-
spezifischen Techniken. 





Schulvorbereitende 

Einrichtung SVE 

Die Schulvorbereitende Einrichtung SVE  
betreut Kinder aus dem Landkreis Bad Tölz – 
Wolfratshausen, die eine individuelle, sonder-
pädagogische Förderung benötigen. 

Wahrnehmung 

Denkfähigkeit (Kognition) 

Sprachentwicklung  

Aufmerksamkeit und Konzentration  

Soziale Kompetenz  

Emotionale Entwicklung  

Lern- und Arbeitsverhalten  

Grob- und Feinmotorik 

Unsere Kinder haben einen erhöhten Förder-
bedarf in den Bereichen:  
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Schulvorbereitende 

Einrichtung SVE 

Unsere Förderangebote sind ganzheitlich und 
beinhalten:  

    Erstellen eines individuellen Förderplans  

    Förderung aller Wahrnehmungsbereiche  

    Sprach- und Sprechförderung  

    Förderung von Aufmerksamkeit und  
    Konzentration  

    Unterstützung der Grob- und Feinmotorik  

    Förderung der Schul-   
    fähigkeit und Lernbereit- 
    schaft 

Rhythmisch-musikalische  
    Förderung  

Dies wird realisiert durch folgende  
Rahmenbedingungen: 

 Kleine Gruppengröße mit maximal 8 Kindern   
    ab einem Alter von 3 Jahren bis zum  
    Schuleintritt 

 Optimaler Betreuungsschlüssel mit erfahre- 
    nem, qualifiziertem Fachpersonal  

 Spezifische Spiel- und Fördermaterialien 

 Individuelle Kommunikations-, Motorik- und  
    Wahrnehmungshilfen 

 Enge, interdisziplinäre Zusammenarbeit mit  
    der heilpädagogischen Tagesstätte, Fach- 
    dienst und dem Therapeuten-Team 

 Spezielle Therapieräume (z.B. Snoezelenraum) 

 Möglichkeit der Ganztagsbetreuung 

 Beförderung innerhalb des Einzugsbereiches 



Partnerklassen 

Die Schule hat die einmalige Chance und die  
besondere Pflicht, einen wirkungsvollen Beitrag zur  
gesellschaftlichen Integration von Menschen mit  
Behinderung zu leisten. 

Wir lernen gemeinsam in Partnerklassen an Regelschu-
len im Landkreis im Grundschul- und Mittelschulbreich.  

Gemeinsames Lernen möglichst in Wohnortnähe 

Sammeln von vielfältigen Erfahrungen und  
Erweiterung der sozialen Kompetenzen 

Förderung der Selbstständigkeit 

Vielfalt der Schülerschaft 

Interdisziplinärer Austausch und gewinn-
bringende Zusammenarbeit 

Selbstverständlichkeit im sozialen Miteinander 

Kooperative Lernsettings können den  
Bedürfnissen aller Schüler angepasst werden 
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Berufsschulstufe 

Die Berufsschulstufe schließt mit den Jahrgangs- 
stufen 10 bis 12 an die reguläre Schulpflicht an. Die 
SchülerInnen erfüllen ihre Berufsschulpflicht und  
werden auf das Leben als Erwachsene und auf ihre 
spätere Arbeit vorbereitet. 

Persönlichkeit und soziale Beziehungen:  
Ausbildung von Schlüsselkompetenzen und  
individuelle Lebenswegplanung 

Mobilität: Lernen, verschiedene Wege möglichst 
selbstständig zu bewältigen und öffentliche  
Verkehrsmittel zu nutzen 

Wohnen: Wohntraining in einer Ferienwohnung, 
um Fertigkeiten für ein möglichst selbst-
ständiges Wohnen zu erwerben 

Arbeit und Beruf: Verschiedene Fertigkeiten und 
Arbeitsabläufe in Schule und Praktikum  
erwerben: Praktika in einer Werkstatt für  
behinderte Menschen, Förderstätte und auf  
dem allgemeinen Arbeitsmarkt, Praxistage mit 
verschiedenen Praxisgruppen in der Schule 

Öffentlichkeit: Rechte und Pflichten als  
Erwachsener kennen, um am Leben in der  
Gesellschaft teilnehmen zu können 

Freizeit: Verschiedene Möglichkeiten kennen, 
freie Zeit nach eigenen Wünschen zu gestalten; 
Planung und Durchführung von Schulland-
heimen und Ausflügen 

Entsprechend ihrer persönlichen Voraussetzun-
gen können die Jugendlichen nach der Schule in 
eine Förderstätte, in den Berufsbildungsbereich 
der Werkstatt für behinderte Menschen oder auf 
den allgemeinen Arbeitsmarkt wechseln. 
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Wohntraining 

Praktikum 



Mobile sonderpädagogische  
Hilfe  -  MSH 

Jegliches Handeln setzt das Einverständnis der 
Eltern voraus 

Diagnostische Klärung der Art und des Umfangs 
des sonderpädagogischen Förderbedarfs 

Ableitung von Fördermaßnahmen 

Planung und Durchführung von Fördermaß-
nahmen nach Ressourcenlage 

Beratung, praxisnahe Anleitung und Unter-
stützung von ErziehernInnen und Eltern 

Enge Zusammenarbeit und Koordination von 
andern Fachdiensten und Kindergärten 

Angebot von Fortbildungen 

Informieren von Eltern und ErzieherInnen, 
(medizinischen, sozialen und pädagogischen 
Fachdiensten) über die Lernausgangslage und 
gemeinsame Planung der weiteren Maßnahmen 

Das Angebot der Mobilen Sonderpädagogischen Hilfe – 
MSH – richtet sich an noch nicht schulpflichtige  
Kinder mit sehr starken Entwicklungsverzögerungen, 
die zur Entwicklung ihrer Fähigkeiten, ihrer Gesamt-
persönlichkeit und für ein selbstständiges Lernen und 
Handeln, auch besonders im Hinblick auf die Schul-
reife spezielle Anleitung und Unterstützung  
benötigen.  

Arbeitsweise und Kooperationspartner 

Die Kollegen aus dem Förderzentrum Geistige  
Entwicklung leisten Mobile sonderpädagogische Hilfe 
kooperativ mit Kindergärten, ohne finanziellen Auf-
wand für Eltern, nach sonderpädagogischen  
Standards und in enger Abstimmung mit den  
Frühförderstellen.  

Aufgaben 
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Mobiler sonderpädagogischer  
Dienst  -  MSD 

Jegliches Handeln setzt das Einverständnis der 
Eltern voraus 

Diagnostik: Durchführung von sonderpädagogi-
scher Förderdiagnostik, Beobachtung des  
Kindes/Jugendlichen im Unterricht und schuli-
schen Kontext, Erfassung der Lernausgangslage, 
individuelle Screeningverfahren, Intelligenz-
diagnostik 

Beratung von Eltern, Lehrkräften, Schulbeglei-
tung, Schulleitung 

Förderung auf Grundlage des Förderplans und 
individuelle Förderung nach Bedarf und  
Ressourcenlage 

Fortbildung: Unterrichtsmitschauen für Lehr-
kräfte, Workshops, Gesprächskreise, themen-
bezogene und schulhausinterne Fortbildungen 

Auf Wunsch: Enge Zusammenarbeit mit den  
Kollegen der anderen Förderzentren und  
externen Partnern   

Der Mobile Sonderpädagogische Dienst - MSD -  
geistige Entwicklung ist einer von acht Schwer-
punkten, die Unterstützung in der Beschulung von 
Kindern und Jugendlichen mit sonderpädagogischem 
Förderbedarf anbieten. 

Der MSD geistige Entwicklung wird tätig an Grund- 
und Mittelschulen.  

Der Förderbedarf der zu begleitenden Kinder und  
Jugendlichen ist sehr hoch. Ein sehr hoher sonder-
pädagogischer Förderbedarf wird Kindern und  
Jugendlichen zugesprochen, die eindeutig dem  
Förderschwerpunkt geistige Entwicklung zuzuordnen 
sind und oder eine Mehrfachbehinderung haben.  

Aufgaben 



Von-Rothmund-Schule 
 
Privates, staatlich anerkanntes Förderzentrum 
Förderschwerpunkt geistige Entwicklung der  
Lebenshilfe Bad Tölz-Wolfratshausen  

Bairawieser Straße 30  
83646 Bad Tölz 
 
T: 08041|760518 
F: 08041|760533 
 
von.rothmund.schule@lhtoelz.de 
 
 
 
www.lhtoelz.de / Einrichtungen / Schule 


